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1. Der Kamp! gegen das Analphabetentum. 

zu~ Kamp! gegen das Analphabetentu~, der bekanntlich tn 
allen Tetlstaaten der SowJetunton schon sett Jahren ge!Uhrt wtrd, 
hat das Prastdtum des Zentralezekuttvkomttees der RSFSR lolgen­
de Verlagung erlassen. dte tm Organ des Btldungskommtssortats 
»S a Kom 11& u n t s t t t s c h e 8 Tc 0 j 6 Pro 8 wes c h -
t s c h e n t je· (Nr.E3? vom 14.0ktober 1934) ver6/lentltcht 
u;trd: 

-In setner Verordnung aber d~e Ltqutdterungdss, 
Analphabetentums in den autonomen RepUbliken und Gebieten 
hat das Pr4std1.um des Zentralezekuttvko1ilttees JeBtgestellt# 
dass auf Grund der Brfolge des 8oBtalt$tiachen AUfbauss 
bet gletchBetttger Durch/Unrung der von Lentn vo~oeBetchne­
ten Nattonalttätenpoltttk lolgende Sowjetrepubliken besw. 
autonomen Gebtete beachtltcha Resultat. htnstohtltch der 
Ltquidierung des Analphabetentums 8U veraetohnen h~ben: 
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die Krim.. das Tschuwaschen .. Gebtet, Karelten und die Sowjet­
republik der l,'olgadeutschen, .ferner die autonomen Gebiete 
Nord-Ossetten, Adygej, Kabardtnten, Komt, das lIordwtnen-
und Udmurten-Gebiet. Gleichsettig aber ist lestsustellen, 
da,ss der Lehrplan be treffend den Un terrtcht der des Lesens 
und Schretbens unkundigen Personen in elner Reihe von Ge­
bieten nur unsul~ng1tch ausgeführt wird. 8.B. im Ktrgfssn­
Gebiet , dem Jakuten-Gebiet, in Kara-Kalpak. Es tst dies 
das Ergebnis einer unzulänglichen Leitung von Seiten der 
Organe des VolksbtldungskOT/lrnissartats und ungenügender Be­
teiligung der Gewerkschafts-und Komsomolorganisattonen an 
dteser Arbeit, was auch aUf die Zweiggrüppen des Verbandes 
-Fort mit dem Analphabetentum- eutrtfft. Unter Hinweis aUf 
die BeSChlüsse des XVII.Parteikongresses über die voll­
ständige Liqutdierung des Analphabetentums bis, sum Abschluss 
des swetten Fünfjahresplanes hat das Präsidtumdes Zentra1-
exekutivkomttees nunmehr verfügt, innerhalb der gesamten 
erwachsenen Bev~lkerung die B.eseitigung des Analphabetentums, 
bis Hum Schluss des Jahres 1935 durchzufahren: tn den Sow. t 

jetrepubltken der Krim, der Tataren, der Tschuwaschen, der 
Kare 1 iar und der {!olgadeu tachen. ferner 'Ln den au tonomen 
Gebieten Nord-Ossetten, Adygej, Kabardinten, Komt und dem 
Gebiet der Mordwinen und Udmurten; in den Ubrtgen autonomen 
Republiken und Gebieten tst das Analphabetentum im a11ge­
metnen bet den Industriearbeitern, den Arbettern der Sow­
Jotlandgüter und der Maschinen-und Traktorenstattonen sowie 
bet dem Aktiv der Ko11ekttvbauern bis sum Schluss des Jah­
res 1935 .u liquidteren. Ferner muss bis eum I.Mat 1935 
bet den der Einberufung zum Dienst in der Roten.Armee un­
terl tegenden Personen der Jahrgänge. 1913 und 1914 das An­
alphabetentum beseitigt sein. Den Zentralezekutivkomiteees 
und Ezekutivkomttees der betreffenden autonomen Republiken 
und Gebiete wird vorgeSChrieben. einen eingehenden Arbeits­
plan far die im Kampf eur Besettigung des Analphabetentums 
stehenden De.trke auszuarbeiten, wobei diejenigen Be.trke 
aussuschal ten stnd, in denen der Kampf erst bis zum Ende 
des Jahres 1936 durchzuführen ist. In kulturell rückständi­
gen Beeirken darl die Jlrbeit eur Beseitigung des Analpha­
bet~ntums bis su~ Schluss des Jahres 1937 ausgedehnt wer­
den. Dem Btldungskommissariat, dem Zentralrat der Gewerk­
schaften und dem Verbande eur Bekämpfung des Analphabeten­
tums wird vorgeschrieben, nicht später als bts sum l.Märs 
1935 besondere Lehrkurse etnaurtchten, tn welchen dte mit 
der Bekämpfung des Analphabetentums beauftragten Personen 
in lettenden SteZlung~n dte notwendigen Instruktionen und 
Jnweisungen erhalten sollen.-

......................... 
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2. Die Misstände bet der Lohnausaahlung. 

Der» T r u d n (Nr.239 vom 14.10.34) veröffentlicht fol­
genden Bericht: 

"Der Verband der Arbeiter der ländlichen Industrte~ 
der 19.31 aus dem ehe14aZ igen Verbande der A.rbe t ter der Le­
bensmitteltndustrte entstanden tst, vereinigt bisher die 
A.rbeiter der Tabakindustrie, der Brauereien, der Spiritus­
industrie und vieler anderer verschiedenartiger Zweige die­
sos Arbeitsgebiets. Eine so urosse Zahl verschiedenartiger 
Industrie-und Arbettsaweige verlangt eine sehr dtl/eren­
sterte Dehandlung der einaelne~ Unternehmen und der eina'l­
nen Grupp~~ der Arbeiter je nach der Art threr rattgkett. 
Es handelt stch ~ter um die Frage einer konkreten Lettung~ 
die den untergeordneten Gewerkschaftsorgaht~attonen ~on 
Setten des Zentralkomitees und der mittleren Orgnnisations­
glieder des Yerband~s autetl werden muss. Diesen Forderun­
gen kommt aber der Verband nicht in entsprechender Ueise , 
nach, wie jetst durch den Yorsiteenden des Zentralkomitees 
des Verbandes den G~nossen Shukow in einem Bericht au!, 
einer Plenarstt8ung dargelegt wurde. Auch last alle anderen 
wlJhrend dieser Si teung als Redner a,ultre te.nden Arbet ter . 
ausserten stch ahnltch. Da,s Zentra,lkömitee des Yerbandes,· 
hat es beim blossen Versuch belassen, eirle wirklich etnge­
hende und dt/lerenBterte Leitung BU errt~hten. Bin ~olch8r 
Versuch wurde mit der Grandung einer Sektion der Ta~a~8ar­
better gemacht. Tatsächlich aber ~at dieSe Sektion tm~~r 
nur auf dem Papier ue8tande~j etne prakti8~ne Arbeit 'rgend~ 
wlilcher Art wurde ~tcht geletstetj· eine wtrkll,che Ysrln,n- : 
duhg mi t ; der Arbe t terso ha,ft fe 111 tt3. Das Zen tral kamt tee des 
Verbandes tnteressterte sich nur tar dte Gewerkscha!tsor­
gan1.sattonen der Tabaks-und Sptrttustndustrl,e, 'eine Leitung 
der Fabrikkomttees anderer Unternehmen gab es nur tnsomett, 
als diese in bestimmten Z8ttr~umen mit grossen Mengen ge­
d~uckter Instruktionen aberschUttet wurden. Vor allem wurde 
in der PlenarsttBung von'Arbettern der Fabrtkkomttees etn­
mütig darauf hingewiesen, dass· bei den Lohnuahlungen die 
gröbsten Missbräuche vorkommen. Der in Kraft be/~ndl'che 
LOhntart/ Bchalft eine Gleichmacheret und lässt Jede Er­
munterung BU erh6hter Arbeitsleistung vermissen. Eine Ar­
beiterin der drttten Kategorie erh~lt z.B. tdgltch 4,96 Rbl. 
wenn sie aber zu.r Metsterin befördert und in eine htshere ': 
Kategorie ~erset8t wtrd, so erhalt sie plötzlich nur 4 Rbl.' 
58 Konaken. Bs versteht stch, dass diese Art von Be!örde-

, rung ~tcht erstrebt wird. Nan kann sagen: das Zentralkomitee 
des Verbandes ve,.sucht sett Bwet Jahren die Lohn/ragen zu. 
16sen, hat es aber nicht uustandegebracht.-

';' , 
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3. Zwei Monate ohne Lohnaus~ahlung. 
-ft.~~---~_~~_~~_~_~_.~ __ ~~~~ __ ~~ __ ~~ 

Dem n T r ud» (Nr.238 vom 18.10.34) geht folgende Be­
schwerde aus 4rbeiterkretsen ZU: 

nUnsere Kon/ektionslabrtk in Iwanowo best tat eine 
eigene Utrtschaft ausserhalb der Stadt. Die Fabrtklettung 
kümmert stch nicht im geringsten um die materiellen und 
kulturellen Bedürfnisse der Arbeiter, die in dtese~ utrt­
schaftsbetrteb tttttg sind. Die A~bei tel'" wohnen 'dort tn 
einer engen Daracke und schlafen auf de~ Fussboden , wetl 
sie weder lIdtral1en noch Decken erhal ten. Die Ernlihrung der 
Arbetter ist geradeau wtderwärtig schleCht. wässriges Saue ~ 
kraut und schlecht l1ubereitete KartOffeln bilden das ge­
wöhnltohe Mefta welches sett 8wet Monaten keine Ab4nde~ung 
erfahren hat. Die Jus8ahlung der Lßhns wird syste~attsch 
versohleppt. Für die letsten swet Monate haben die Arbeiter 
den thnen l1ukom~enden Lohn noch ntcht erhßlten. Diese Miss­
wirtschaft tst dem Fabrtkkomttee der Konfekttons/ab~tk und 
dem Partetkomttee wohl bekannt. Beinahe t~gltch erinnert 
irgend einer von den Arbett6rn an dte Lohnausaahlung und 
beschwert stCh aber die Vernachl(J.sstgunf) der Interessen 
der Arbetter. Uohlwollende Versprechungen stnd das etnztge 
was b tsher erretcht werden konn tee .tn/olgedess6n "er1 assen 
viele Arbetter diess Arbettsstatte.-· 

.-... --_ ........ -

4.
R Yiele Köche verderben den Bret.-

D'ie - So", Jet 8 k 4 JaS t b i r .1 11 (Nr.231 vom 
8.10.34) verßlfentltcht eine Zuschrift folgenden Inhalts: 

-Die Dtrektion und die Politische Abtetlung de~ 
1!aschtnen-und Tra1ctorenstatton in Ohorca::htn haben in 
alle thnen unterstellten KOllektivwtrtschaften l1ur Ernte­
etnbrtngung und Getretdeabltelerung BeVOllmächtigte ent­
sandt. Ihre Z~hl tst gross~ aber bet ihrer Tdttokett ko~mt 
nichts heraus. Der stellvertretende Chel der Politischen 
Abteilung LOBChkow befindet steh pers~nltch tn der ~rössten 
Kollektivwirtschaft, aber gerade dtese hat den Abli&ferungs­
plan nur zu 20 ~ er/üllt. Vdhrend der Erntearbetten wurden 
85 Bauern .vu Hausarbetten beurlaubt, Pferde Bum Getreide-:­
t~anSDort fehlten. da ste BU anderen Zwecken benutet wurden. 
Dei etnem derarttgen Verhalten 4er Politischen Abteilung 
tst es ~etn :7under. wenn die l,hr unterstellten Kollekttv­
wtrtschaften ht1l.stchtltch de~ Getretdeablteferu1I.(J besonders 
rackstandtg sind.-

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



Lieferung Nr. 4l (439) Blatt 6 • .. _-.. ------~ 

5. Ke in Bro t lür Arbe t ter. 

Der - T r ud- (Nr.B38 vom 12.10.34) erbält von ei~er 
Gru~pe von Arbeitern der Gorki-Grube im Donezbecken lolgende 
Beschwerde: > 

-Bei der Versorgung der Arbeiter unserer Grube stnd 
immer wieder $ystemetische Unterbrechungen der Broteustei-
1ung /estBuste1le~. So hat ein KolleleUv von Arbeiternuncl 
Angestellten mit insgesamt 125 6ttgltedern Im Septe~er 
im Laufe von 19 Tagen Überhaupt kein Brot erhalten. An den 
Tagen aber, wenn Brot geliefert wurde, wurde es suKommerB­
preisen verkauft, aber nach den normierten Pretsenberech­
net. Diese #Regelung- tst schon SUm System geworden. eine 
regelmäss tge Bel te/erung 111t t Bro t ha t gans au/gehIJrt. Au! 
die Forderungen der Arbeiter wurde die Antwort erteilt, 
dass ste. stch nech Staltno (10 km von der Grube entfernt) 
begeben m6chten, um die Angelegenheit selbst in Ordnung 
BU brtngen. Der Sekretär des Parteikomttess der Arbeiter. 
schaft der Gf'ube GenOSS4 Aleehin vermeidet cmgstltch 411e· 
Gespräche über des Brot. Als ~an ihn endltch e'nmal 8U 
etner Unterredung über dteses petnliche rhema bewegen konn­
te" eeilite er stch als sehr au/""eT'ksamer Zuhörer und ver­
sprach e~~e UnterSUChung. Settdem »schweben ErwägungenA~ 
4ber dte Misstände bei der 8rOtltejerung haben steh nicht 
geändert.-

............... ., ... -

6. Dte Schule ohne Fensterscheiben. 

Die» S a K 0 ~ m U n t s t t t s c h"e 8 t 0 J e Pro s­
U1 e s c. h t sehe n t J e 11 (Nr.JaSS vom 18.10.34) veröjfent­
licht folgende Zuschrtft eines Lehrers: 

-ln der Schule in Narestnsk t~ Kursker Gebtet sind 
alle Fenster mtt Brettern verschlagen, da die Fenster­
schetben fehlen. Infolgedessen massen steh dte Kinder tn 
den verdunkelten SChulräumen beim Schetn von Bwet Petro­
lumlam~en beschäfttgen. Dte Lampen verbretten so wentg 
Ltcht,"dass dte Schaler kaum sehen k8nnen, was der Lehrer 
au/ die Tafel sphretbt. Den Bitten der Kinder um bessere 
BeleUChtung kann der Lehrer 8U seinem Bedauern nicht ent­
sprechen. Er h4t stch an den Dorfsowjet gewandt" an dqs 
Be8trksexekuttpkomttee, das Yolksbtldungsamt - geholfen 
hat ntemand. So leuchten denn dte Petroleum14mpen tft dta­
ser Schule wetter.-

........... ,. ...... 
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7. Etn Ktndergarten ohne 8etzmatertcl. 

Dte • U e t 8 eh. r n Q j a 'N 0 s ~w a - (Nr.238 ~o. 
15,10,34) brtngt lolgende Mttteilung: 

-Der (tndergarten in d~r Sptrldonow-Strasse 8r.20 tn 
Uoskau tst der M6g1ichkett bera.ubt# ,steh /ür den Utnter ~tt 
Heta~aterta.l BU versorgen. Die 'Schuld tr4gt dte Hausverwal­
tung. I~ vorigen Jahr hat sie den Schuppen ntederrets.en 
lasseh, wo das Brennhols /ar den Kindergarten auf~e0ahrt 
wurde.Ste versprach 41lerdtngs d~n Bau etnes neuen Schup­
pens, etn Bolcher tst aber bisher ntcht gebaut worden, Der 
Kindergarten .".US8 da.her beinahe tilgl teh »rennhol' einkaufen. 
Dte hau/tge Anluhr von 801. führt natürlich ,.u s.hr fahl~ 
baren Ausgaben, die das Budget des Ktndergartens belesten,'· 

............... -. 

8. Etne ungerechtferttgte AusstedBlung, 

, Dte • U e t 8 ehe r n a J G HOB k W 4 • (8r. 235 va. 
11,10,34) berichtet: 

-Die Orga.nt$4tton.n~ dte den Umba.u des HauBes 
an der Ordynka-8trass. Nr.l7 abernommBn habs. ltess~n dte 
Hausetnwohne,. /ar cU. Daue,. der Daual'öet ten aU8stedelll. , 
mt t der- ZU$·icherung. d4S8. ste n40h AbschlUSS der Arbe' ten 
gleichwe,.tige llohnrllu", ."kelt.lI ward,n. Dte RUckga.bs der 
!7ohnrtiumean dte EInmohn.,. fIItrd aber tm11,ler mteder vs,.­
~chIeppt. Diese Angelegenheit 'st beretts 4_ 15.4ugust ~o,. 
Gericht tJsrha.ndel t lDorden. Das Gericht verp/l tchte te dt. 
o aule t tung Bur solor t tgen Rüe kgabe der I?ohn,.au1ll.e # lOobe' . 
diese Raume und ihre Inhaber gans genau beBetchnet wurden. 
Aber auch dieser G.rtchtsbeschlus8 tst bisher nicht •• r 
Durch/fJ.hrung gekom~en. In sintgen der betreffenden VoIlnun­
gen wohnen Personen. (He dazu ntcht bersch ttgt 8 tnd. Dte 
Staatsanwalt8chaft muss s%rt dis' notwendtgen Has8nahmen 
trellen damit die Entscheidung dS8 Gerichts unver8Ugltch 
und tn ~o11e~ U~ange Bur Durch/ührung gelangt.-

.......... _--... 
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9. Mtsstände in Speisehallen für Studenten. 

Die » U e t s c her n a j a M e s k w a n (Nr.235 vom 
11.10.31) untersteht die Zustände in wehreren Uoskauer Speise­
hallen für Studenten einer Kritik: 

-Dew Gewerkscha/tskomttee des Pädagogtschen Dubnow­
Instituts kann man Geschalttgkett bet der Fürsorge für dte 
Stundenten nicht abstreiten, Das Komitee hält Sitsungen ab. 
Yon Zett au Zett nimmt es Berichte über die Frage der Er­
nährung der Studenten entgegen. Es prüft'die Berichte und 
natürlich werden auch Beschlüsse gefasst. GelegentltCh so­
gar sehr strenge, In der Instituts-Zettung werden in Jeder 
Nummer die Mtsstande in den Spetsehallen scharl geragt, 
manches Donnerwetter geht"über die Letter der Speisehallen 
nieder und dtes und jenes. Mtt eine~ "ort, es wird eine 
scharle Kannonade gegen die Spetsehallen und thr~ 6'88-
wirtschaft geführt - mit Vertan I Aber die Studenten haben 
datJon nichts. Die $peisehallen Nr.:;3 und i{r,.34 sind alles 
andere als gut eingerichtet. Zurßeit des Frühstücks, des 
llitt~gsessens und des Abendessens herrscht dort ein unbe­
schreibliches burchetnander, die Stude~ten sind geawungen, 
In Rethe~ aneustehen und es kommt RU Gedr4nge und Streittg­
ketten. In diesen Spetseanstalten muss der Student für 
Frahstack, Ulttagessen und Ab~ndessen durchschnittlich drBt 
Stunden seiner Zelt tJergeuden. Far die stark Ktt Arbett be­
lasteten Studenten Ist das wirklich ein schwerer Zettver­
lust. Dabet wäre es garnicht so schwer, Ordnung In die Sache 
.u bringen. Im laufenden Jahr sind In das Institut. viel 
mehr Studenten neu aufgenommen worden als tm vorigen. Die 
Spetseräume erweisen steh als su klein, sie sind Immer über­
füllt,' Dabei tst das Bedtenungspersonal ntcht tJergr6ssert 
worden, Etwa 400 Studenten erhalten dte Speisen tJon einer 
einzigen ~1ngestellten.. Hier liegt also dte llursel des UbeIs. 
Aber weder das Gewerkschaftskomitee noch die Instttutsver­
wal tung wollen das s"'Shen. I' 

., ... ~ ... -.......... 

10. Schwierigkeiten beim Getretdetransport. 
~~-~.--~-~.--~~~--~--~.-~~~~~-~~~---~~~--~--. 

In. der Sowjetpresse wird mit grosser Besor9nts festgestellt, 
dass dte m6tsten BIsenbahnen mtt dem Abtransport des Getretdes 
ntcht fertIg werden. Dte Kollektivwirtschaften und SowJstlandgü­
ter haben Millionen to Getreide nach den Eisenbahnstationen ge­
bracht. Der Jbtransport dieser grossen Getreidemengen .usa b~­
schleuntgt durchgefahrt werden, da jeder versäumte Tcg Verluste 
Bur Folge h~t. Die Letstungen der Bowjetßis6nbahnen stnd aber 
bedeutend geringer als 1m Vorjahre. Uahrend im August 1933 von 

(, . 
. \ " 
.",' .. :.: .. '-, 

" ',' 

Stiftelsen norsk Okkupasjonshistorie, 2014

SNO



Xieferung Nr. 41 (439) Blatt 8. -.... ---_ .. 

den' Eisenbahnen im Durchschnitt t~glich 7 S25 Uaggo~s mtt Getrei­
de beladen wurden, waren es im August 1934 nur S 717 Waggons und 
im September entsprechend nur 6 640 Yaggons gegenaber 8 21S im 
Septe~ber 1933. Besonders sohlecht arbeiten die SowJetet8enbahnen 
im Zentrum und im Ostteil der SOwjetunion. In/alge st~ndtger Nicht­
ausführung der De!örderungspldne haben stoh aUf diessn Bahnen 08-
wnZttge Getretdemengen a~gesammelt, wobet ein bedeutender fetl un­
gesohütst unter freiem HhLm.el lagert., Zahlreiche K14uen werdeR 
auch aber grosse Getretdeverluste beim Yerlade~ u~d Transport des 
Getreides laut» (# P r a "' ci a " Nr.2S7 vo'in 1'1.10.34) • 

.. _ ... ,.. ..... _-~.-; 

12. »Pate Seelen- tm. Sowjet. 

-~-~---------~---~~~---~-----~-Dte » I s wes t t Ja'" (Nr.245 vom 18.10.34) enthalten 
lolgenden Bertcht: 

-Bekanntlich kauft der Held des Gogolschen Romans 
"'Pote Seelen- Tschttschtkow solche an, um ste als leben' aus­
Ilugeben, Macho"" der Let ter der Sparkasse de8 Bestrks Tuga.t 
tn deo lwanowschen Gebtet machte es umgekehrt: er gab Leb6nde 
0.18 tot aus. Setne Operationen pflegte er lolgendermassen 
vorBunehmen. Er stahl im Dor/sowJet Formulare sur Ausstel­
lung von TotenSCheinen, lüllte sie aus und legte sie den 
VOrst tsenden der. Kollekttuwtrtschalten zur. UnterSChrift vor, 
Bs haben steh t~ LaUfe der Zeit genügend etnlaZttge Vorsitzen­
de gefunden, die bltndltngs alles unterschrteben und Machow 
e 1'1& te 1 t dann Ve rs tc herl.tngsprdmten 'iJ.r angebl tch ve rs t07~be ne 
Personen. Nachdem er aUf diese Uetse 8 000 Rbl, ,gesammelt 
hatte, verlegte stoh Machow auf neue Methoden. Vor dem Vter­
telJahresabschluss zahlte er tn die von thm verwaltete Spar­
kasse Summ.sn im Namen ~on ihm erfundener Personen ein. Dann 
schtckte er triumphterende Bertohte über dte er/olgretche 
Arbett setner Sparkasse und "'MobilmachunQ der Mtttel bet 
Uber8chrettung der vorgesehen Plane- etn. Seine vorgesetzte 
Stelle konnte stch aber dtese Erfolge der Kasse von T~gat 
nicht genug freuen und belohnte de~ energischen Letter Machow 
lün!~al durch- Verlethung v,n Prä~ien far hervorragende Ar­
beitsloistung. Die sechste Pr~mie' aber erhielt Haohow vom 
Bezirksgertcht von Tugat. Dtes8S verurtetlte ihn aUf Grund 
des Gesetaes aber den Raub sostaltsttschen Etgentums BU Behn 
Jahren Ge/angnis.-
Die - I s wes t t J a - (Nr.243 ~om 15.20.34) erhalten von 

th,.eJA Berichterstatter aU$ SwerdlofDs1c folgende l{sldung: 
lfln den Arbetterversarnm.lungen hat 71'~n mtt den Beohen-

8oha!tsberlchten der Deputierten beg~nnen. Dtese Bertchte 
enthallen gang unglaubltche Zust4nde bet der Arbett der De­
puttorten t. Sowjet. Beispielsweise tst der Deputterte 
Uer1ctn, der der Landwtrtsch~t8sektton Bugee4hZt tst. erst 

• _,I , ::'. '.,:,.'", 
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kürzlich naCh awetJdhrtger Abwesenheit nach Swerdlowsk NU­
rückgekehrt. Von dteser Abwesenhett hat ~eder im Stadtsowjet 
noch in der Sektton Jemand etwas bemerkt. In den Listen der 
Deputterten des Stadtsowjets wtrd der Arbeiter SChonygtA 
von der Yerch-~et geführt, der Idngst ntcht mehr 'n Swerd-
10wsk lebt. Der Letter der landwirtschaftlichen Sektton des 
Sowjets Kowa'sch tst sett etnem halben Jahr aus dem Gestchts­
kre tse de, Sowje t8 ve rs chwunden und ers t d tese,. Tage entdec lete 
man ihn als Angestellten tn einem Institut der Stadt Swerd. 
lowsk. Zu~ gros sen ßlremden der Deputt~rten werden ste hdu­
Itg gU Sitzungen von Be~tionen geladen, denen ste gar nicht 
a1&gehiir~". • 

........ -.. _-- ...... 

18. Dte B.kletdungstnaustrte versagt. 
_.~-----~-~-~-~_.~---~-~~~~~-~--._~---

Dte n I s wes t i ja· (Nr.B44 vom 17,10.34) brhgen 101-
gende Jus/Uhrungen: 

nI,. Alo.s kau, (,en ingrad, Baleu, Ros tow und vie len anderen 
Städten arbetten Jetzt Schnetderwerkstdtten, d'e Etnselbe­
stellungen auf Klctdunosstac~e nach Hass entgegennehmen. In 
utelen O,.tschaften werden solche l7erksttitten den grossen , 
Fabr1. ke n angegl 'ledert. Der Arbe' ter erhlJ.l t alsO dte "I/ögl tc'h­
ke1.t, ntcht nur Kletder uon der Stange ZU kaufen, sondern 
steh solche nach seinem Geschmack anfertigen NU lassen. Aber 
die Herstellung von Bekleidung nach Hass tst noch gang un­
genUgend etngertchtet. Eine Kontrollkommission, dte unltingst 
70 solche Uerkst4tten kontrolliert hat, stellte lest, das8 
ein wirkliches BIngehen aul persönltchen Geschmack noch 
gar ntcht zu bemerken tst. Eine pers6nltche Bedienung tst 
nur insofe,.n uorhanden, als·~an dte persönltchen Beste1lun­
gen wenigstens en tgegentmmt. Da.nn aber wandern ste tn dte 
Fabrtk und dort werden·die KletdungsstUcke etnfach nach der 
ablichen Schablone angefertigt~ Manche Uerksttitten nehmen 
die Bestellungen" auch ga,. nicht an, wetl sie sie doch ntcht 
ausfah,.en können. Andere arbetten durchaus schlecht, ver­
stigorn die A.us/ahrung undlie/ern schltessltch Kletdungs­
stacke, die den Em~/tinger nicht befriedigen k6nnen. Es tst 
eben notwendtg, dte Ausbildung der Arbeiter tn den Schnetder­
wsrksttitten lür EtnBelbestellungen au~ etn h6hsres Ntveau 
su brtngen. und 4uch den üerkst4tten besseres Uatertal zu 
Ife/e7'n." 

......... ----.. . \ 
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1$. Etwas für Raucher. 

Die b ~ e t s eher n a j a Nos k w a ~ (Nr.aJ9 vom 
16.10.84) erhalt aus ihrem Leserkreise folgende Zuschrift: 

• • Die Hauptverwaltung der Tabakstndustrte hat in Uos-
kau die Taba1c!abrtken Nr.l und Nr.a. Beide ver!erttgen Ziga~ 
retten Hum Preise von 65 Kopeken für je 25 Stück. Die Fabrik 
Hr.l nennt ihre zu diesem Preise angefertigten Zigaretten 
»Deli". A.u! den Plickchen findet steh der ,Au/druck: Zigaretten 
sweiter Sorte. Dt~ Fabrik Nr.a stellt Zigaretten unter dem 
Namen »Sport- her~ J7ul ihren. PlJ.ckchen ts t BU lesen: Zigaret­
ten dritter Sorte. Diese Zigaretten'werden ebenfalls zu 
5S Kopeken für je 25 Stück verkauft. Es ergibt stch die 
Frags: 17aru1Jt lilss t dte HauptverllJal tung der Tabakst ndus trie 
die Ztgaretten der zlIJeiten und der drttt6n Sorte /ür den 
gleiChen Preis verkaufsn ?b 

.. -_ .. -........... 
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